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wiermann fjier certreten (ba bie Sîamen nidjt burdjmeg
oetgejdjrieben finb, mirb cielleidjt ber eine unb anbeve
lonfttgc atwëfteSder nidft ermahnt); unb man rairb fief),
wenn man btefe ^Photographien burdjgefjt, fagett bürfen,
«£ m ben legten Sauren bod) erfreufief) pf)lreicf)e treffe
tg)e unb eigenartige Seiftungen auf biefem cielfacf) nod)

IP eraung oernad)Iä)figten ©ebiet ptage geförbert roorben
IWb. Unb babei tjanbett es fid) burdjauë nidjt etma
ut um befonbers foftbare ©rabntctler, mie fie j. 93.

9erabe 9Î. piffling öfter bat fcïjaffen bürfen, fottbern
um um einfachere Stufgaben unb fdjlidjtere, prunflofere
flungen. Übrigens fann ben äßanbel jum Seffern am

etaiteften unb anfctjautidjften ein ©attg etma auf ben
ttäenbüt)I=ffriebf)of befegett; mit Vergnügen mirb man

fpu' rpn, baf ber einfache, gute ©efdjtttacf gar niefgt
leiten auf feine Stedjnung fornntt. Unter ben großen
Pfigtnelten ©rabntälern auë jüngfter 3eit mirb" mof)t
m)on beut einen unb anbern Vefudjer beS genannten
ptcbgofê ber non ©ruft fetter gefdjaffene ©cigmtcf für
?«§ Familiengrab Pieper 3=ierj aufgefallen fein; er fei
k ^ £pwäl)ut, weil lei'ber feine Veprobuftioit baoon in

en Vitrinen ju fefjen ift, unb in biefem ©rabmal mit
u^s Pf^0ei'eit)ten mädjtigen Urnen ein ungemein origineller

nö babei bod) monumentaler StinmeiS auf bie Kremation
9efunben ift. („9L 3. 3.»)

Uerscbiedeites.
>, t ©tjpfcr» itnb äRaleriiteiftcr Dïodjuë Sejjola tit

ftarb am 26. Dftober im Sllter con 38 .jafjrett
®n ber ©rippe.

f ©töbelljönbler ©arl Samuel £>nitpt tit gitrtdj 1
I nrb am 28. Dftober infolge ^erjfdjlng im Sllter con
SD fahren.

t Äöagucrmcifler Sßtllfclm 3tct)»Sd)äfcr in Sicftal
ftarb nad) langer Hranffteit am 30. Oftober im Sllter
con 61 Qafjren.

f Stfjtiticöitteifler,$>an§ £fdjitbt».f)etntgcr ttt Siffad)
ftarb am 2. Sfocentber int Sllter cott 27 3al)t'ctt an ber
©rippe.

f S)ad)bedcrtneiftcr Qafob .üraöolfer » Stgrtfl ttt
3gig 1)0feu (Sf)urgaui ftarb am 2. Stoc. im 46. Sllterê»
jaitr an ber ©rfcppe.

f SpcJtglcrmeifler 3of)ann Dîubttt Sdjättblitt ttt
j Vinningen (Vafellattb) ftarb am 4. Sîocetttber int Sllter

cott 44 Stativen ait ber ©rippe.
©in ©ntuntrf für Soljnäntlcr. 311t Slnfdjtuff att

bie 3"fie?)eruttgett gegenüber bett ißoftulaten be§ Dltener
SlftionêfomiteeS l)at ber Vunbeërat baê fcfgceijerifdie
Slrbeiterfefretariat (Sîationalrat ©rettlid)) mit ber Sluë»

arbeituttg eines ©utadjtenë ju einem ©efegeSenticurf für
bie ©iitfttbruug con paritätifcfjett Soljttämtern beauftragt.
Ser 3mecf biefer geplanten Qnftitution beftef)t cor allein
in ber fyeftfetputg 0011 SJÎinbeftlôfjtten ttttb in ber ©djlidp
tung con Sol)nftreitigfeiten. Ser oon ©reulief) corge»
legte ©tttrourf fiel)t bie ©djaffung einer mit fontrafjieren»
ber Vefttgni» auëgeftatteten Sariffommiffion cor, bie
com SunbeSrat auf Vorfcf)lag ber betreffenben Parteien
uttb Drganifationen ernannt mirb, unb ju gleidjen Seilen
au§ Vertretern ber Slrbeitgeber uttb Slrbeitnelpiter be»

ftellt roerbett foü. Stein Softnamt ift ein Sireftor bei»

gegeben, Für bie cerfd)iebeiiett Onbuftrien finb Unter»

abteilungen mit befonberen Soljnfommiffionen corgefefjen.
Slttfgabe beë Sof)namte§ ift bie ©rmittlung unb bie Ver»
befferung ber Söfme. @ë befigt bie VefttgttiS, ber ©in»
ficljtnabme in bie ©efcf)äftsbilaujen uttb Vt'tdjer
unb baë 9îed)t ber 3 e u g e n e i n 0 e r tt a f) nt e ber tßavteien.
Seit Sülptfontmiffionen liegt bie Jeftfegung cott fOünbeft»

Nr. ,-!ij

wermann hier vertreten (da die Namen nicht durchweg
velgechhrieben sind, wird vielleicht der eine und andere
sonstige Aussteller nicht erwähnt); und man wird sich,
wenn man diese Photographien durchgeht, sagen dürfen,
oasz m den letzten Jahren doch erfreulich zahlreiche tress-
lche und eigenartige Leistungen aus diesem vielfach noch

M traurig vernachlässigten Gebiet zutage gefördert worden
llnd. Und dabei handelt es sich durchaus nicht etwa
ur um besonders kostbare Grabmäler, wie sie z. B.

gerade R. Kißling öfter hat schaffen dürfen, sondern
um um einfachere Aufgaben und schlichtere, prunklosere
ofungen. Übrigens kann den Wandel zum Bessern am

elchtesten und anschaulichsten sin Gang etwa auf den
„ nzenbühl-Friedhof belegen: mit Vergnügen wird man
unstatieren,^ daß der einfache, gute Geschmack gar nicht

Mten ans seine Rechnung kommt. Unter den großen
originellen Grabmälern aus jüngster Zeit wird wohl
Aon dem einen und andern Besucher des genannten
Miedhoss der von Ernst Heller geschaffene Schmuck für
oas Familiengrab Meyer-Fierz aufgefallen sein; er sei

er erwähnt, weil leider keine Reproduktion davon in
ku Vitrinen zu sehen ist, und in diesem Grabmal mit

i/?> APrreihten mächtigen Urnen ein ungemein origineller
Ud dabei doch monumentaler Hinweis auf die Kremation

gesunden ist. f.,N. Z, ZV)

vmcdiîâeîiêî.
ch Gypser- und Malermeister Rochus Bezzola in

F'lttn starb am 26. Oktober im Alter von 38 Jahren
der Grippe.
ch Möbelhändler Carl Samuel Haupt in Zürich 1

arb am zz;. Oktober infolge Herzschlag im Alter von
Jahren.
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1- Wagnermeister Wilhelm Frep-Schäfer in Liestal
starb nach langer Krankheit am 30. Oktober im Alter
von 61 Jahren.

ch Schmiedmeister Hans Tschudi-Heiniger in Sissach
starb am 2. November im Alter von 27 Jahren an der
Grippe.

ch Dachdeckermeister Jakob Kradolfer - Sigrist in
Jtstghofen (Thurgau) starb am 2. Nov. im 46. Alters-
fahr an der Grippe.

ch Spengtermeister Johann Nudin-Schänblin in
Binningen (Baselland) starb am 4. November im Alter
von 44 Jahren an der Grippe.

Ein Entwurf für Lohnämter. Im Anschluß an
die Zusicherungen gegenüber den Postulaten des Oltener
Aktionskomitees hat der Bundesrat das schweizerische

Arbeitersekretariat (Nationalrat Greulich) mit der Aus-
arbeitung eines Gutachtens zu einem Gesetzesentwurf für
die Einführung von paritätischen Lohnämtern beauftragt.
Der Zweck dieser geplanten Institution besteht vor allem
in der Festsetzung von Mindestlöhnen und in der Schlich-
tung von Lohnstreitigkeiten. Der von Greulich vorge-
legte Entwurf sieht die Schaffung einer mit kontrahieren-
der Befugnis ausgestatteten Tarifkommission vor, die
vom Bundesrat auf Vorschlag der betreffenden Parteien
und Organisationen ernannt wird, und zu gleichen Teilen
aus Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer be-

stellt werden soll. Dem Lohnamt ist ein Direktor bei-

gegeben. Für die verschiedenen Industrien sind Unter-
abteilnngen mit besonderen Lohnkommissionen vorgesehen.
Aufgabe des Lohnamtes ist die Ermittlung und die Ver-
besferung der Löhne. Es besitzt die Befugnis, der Ein-
sichtnahme in die Geschästsbilanzen und Bücher
und das Recht der Zeugeneinvernahme der Parteien.
Den Lohnkommissionen liegt die Festsetzung von Mindest-
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lößnen üb, für jene fjnbuftrien, bie üom eibgettöffifchen
Sofjnnmt bezeichnet werben. Tie Stnfätje joden nacl)
©täbten ober SnnbeSteilen abgeftuft werben. Tie ©et»
tung?bauer ber Sofjnfeftfe^ungen ift regtementarifd) jit
befriften, woooit Slbmeidjungen nur im ffatle ber außer»
orbentlidjen Sinberung in ber Sebensbaltung juläjjig finb.
Ta? Vo(f'?wirtfchaft?bepartement wirb erfucljt, ba? .Soßn»
oint für jene Vetrieb?gruppen ju fofortigem ©infdjreiten
ZU oerantaffen, in benen bie Söfjne offenfitnbig nidjt juv
Veftreiiung be? £eben?itnterhalte? auSreidjen.

£>öd)ftprctfc im fficiieljr mit CSifcn unb Statjt.
(fine Verfügung be? jdjmeijerijdjen Volf?roirtfchaft?=
bepartement? fei)t ben fpöd)ftprei§ für ©robbledje (7 n m
unb mehr) auf 115 ffr. feft.

Sütrfc für autogene? <$d)iueißett unb Sdjnetöeu
tu ber ©cwcrbcfdptlc Der ©labt gitrief). ©? werben
int 9iooetub er gioei fünftägige 5ïitrfe abgehalten.
Veginn bc? l. Kurfc?: SJÎontag ben 11. 9îoo., morgen?
8 U^r. Vegitm be? 11 Kurfe? : SRontag ben 18. 9îou.,
morgen? 8 Ut)r. Kursleitung : .jperr ©d)loffermeifter
ffenner in Qüricf) 6. Kurstofal: 31utomobilgarage be?

ijerm (f- SJleßmer, ©tampfenbachftraße 85, ßitrid) 6.
ItrbeitSjeit : jfe 8—12 unb 2 — 5 Ufjr. (rf5ro Kur? fönnen
bödjfien? 80 Teilnehmer aufgenommen werben.)

Ta? Kur?gclb beiragt 15 ffr. Tie Teilnehmer finb
oott ber ©cl)ulc au? für Unfälle mäbrenb ber 3(rbeit?=

ftunben bei ber Unfaü=Verfict)erung 3t.--©. Söintertbur
für ffr. 5 unb 5000 ffr. bei Tobe?-- ober ffnoalibität§=
fall uerfidjert.

Tie Teilnehmer hoben an SBerfjettgen ju ftellen : ffe
einige Jammer, SHeißel, ffeilen, barunter eine ©d)(ic()t=
feile, unb womöglich eine ©ifenfäge. ®ie werben gebeten,

juin Schmeißen geeignete Dbjefte mitzubringen. ©cf)meiß=
britlen fönnen bei beginn im Kurslofal getauft werben.
Tie Tireftion behält fiel) nor, non fid) au? bie Teil»
nehmer auf bie beiben Kurfe ju oerteilen unter recht»

Zeitiger SOtitteilung an bie îlngemelbeten. SDlontag ben
11. 9!ooember, abenb? 5'.'s Uhr finbet im ©henricUövfaal
be? neuen Kanton?fd)ulgebäube? ein ©jperimentaloortrag
be? £>rn. Prof. Tr. K. ©gli über bie chemifdjen Vor»
gänge beim autogenen Schmeißen ftatt. Taju finb bie
Teilnehmer beiber Kurfe eingelaben.

Slnmelbungen ju ben Kurjen nimmt bie Tireftion
ber ©ewerbejchitle, Sftufeumftraße 2, täglich «oit 8—11' '?

unb 1—5 llhr entgegen. SJtit ber Inntelbung ift and;
ba? Kur?gclb 51t entrichten, ©rippeoerbäd)tigc uttb non
ber ©rippe noch idrfjt ganj .fiergeftellte bürfen nicht auf»
genommen werben. Seljter Slnmelbetermin : Tonner?tag
ben 7. Dîooember 1918.

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Oie., Zurich
Telephon Selnan 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
5664

31.»®. Snnöqurtvter SJlafdjincufalmf in £ltcn. Tie
©cncraloerfanimlitng ber 31.=©. Sanbquarter 9Jlafd)inen=
fabrif in Dlten bcfd)loß, gemäß Slnlrag ber Verwaltung,
bie 3lu?richtung einer Tioibenbe 001t 7 "/<> auf ba? coli»

einbejahlte 311'tienlapital non 350,000 ffr.
©djwctjcr 31vöcttcr Söcljnhau?. Um ber immer

aftueller werbenben 3Bol)nung?not be? 31rbeiterftanbe?
wirffam unb rationell entgegenzutreten, h®d 31rd)iteft
Stbotf IDlütter in 3^3 .üau? Ti)pen at? fogenannte?
„Sd)meizer=31rbeiterwohnhau?" gefdjaffen. Tiefen 3Irbei=

terwohnhäufern liegen zum großen Teil ©rfahrungen,
bie ber 3lrcl)iteft nod) bi? uor firent- anläßlich ber ©v=

fteüuug oon umfangreichen 31rbeiterfiebelungen in fpant»
bürg unb Verlin gemacht l)®d/ zu ©runbe.

Ta? ,,©d)weizer=31rbeiter=3ßohnhau?" in oerfchiebetten
Tupenauoführungen bezwedt bie Vorzüge ber überau?
fchuellen ©rftcllung, oolle tedjuifdie unb t'onftruftioe 3lu?=

nützung ber oermenbeten Vaumaterialien, große Tauer»
haftigfeit im 9iußern jawohl wie im Innern bc? £>aufc?,

enorm billige Koften, zmedentfprechenbe unb praftifcf)®
Sîaumeinteiiuug, ofibettfcl) einwanbfreie SSirhutg be?

fiaufe? unter Verüelfichtigung ber heimatlichen Vaumcife.
ffeber 3irbeitcr erhält babitrch fein ©igentjeim mit

etwa? ©artentanb. Turd) Unterftühung be? 31rbeiter?

Zur ©cljaffung einer eigenen ©chatte wirb Votf?gefunb»
t)eit unb Vobenftänbigfeit gepftanzt.

Ta? ©chweizer=3Ir'beiter=93ohnhau§ f'anit einzetn ober
in ©nippen unb Kolonien finngemäf? angeorbnet erfteltt
werben. Turd) mchrzähtige 3(norbuung ber iit guten
fformen gehaltenen $au?tppen laffen fich -großzügige unb

äujferft hormonifche ©efaintwirfungen erzielen,
finb entfehieben wertootler at? irgenb ein Vilbau?fci)nitt
unfercr ©täbte unb Vororte, wo auf einem fflecfe oer»

eint oon ca. 30 3Bobnt)äufern jebe? ben SBirrwarr eine?

anbern Vauflite? zeigt, ffrber ©ntwerfer biefer breißig
,V)äufer fegclte mit feinen Gnipfinbungen unter anberer
fftagge, fobaß bie finnftörenbe SJlifdjung oon 30 oer»

fchiebetien Tenbenzen wie z- 33. 31nflänge an Venaiffance,
©otif, 31nl)ängfet oon Varod tc. bem Vefd)auer broh^
unb unheimlich machen.

Vei Slrbeiterlolonien unb 3ßol)nhäufe.rn niüffen bte

inbioibuetlen Siebl)abereien ber ©rbauer zurüdtreten Z"

©unften ntöglidßier Tppifierung, Vereinfachung unb Ver»

Billigung unter Verüdfid)tigung be? guten ©efctjmade?. 91ur'

baburcl) wirb bem Sfrbeiter zu feinem ©igenheim oerholf«"-
©? ift eine ©efellfchaft in ©rünbung begriffen, meld)®

unter ber Seitung oon 31rd)iteft SDJüller bie 31u?fühnt"Ü
ber Schweizer--31rbeiter=©ohnhäufer nad) amerifanifch®^

Prinzipien fchueltften? beförbert.
Tic Spanuung Der Vanbfägcblätlcv. (Korr.)

bef'aimte beuifdje gacl)zcitnng macht herüber folgenb®

31n?führungen, bie. bc? Pjntereffcs roegen t)t®r roieber'

gegeben fein fallen: „Tie ff rage ber ©ägefpannung pl*
eine giemlidj fomptizierte unb in einigen punften füm
bie bei ben oerfd)iebeneu Veobadjlitngen gemachten
fahrungen nicht ganz einheitlich- ©roße 31ufmerl'fanti®ü
muß ZAnächft auf bte glatte fform ber Sägeblätter g®"

richtet merben. ©obalb bie pahnfeite f'onoep wirb (®f'

habene Vuttbung annimmt) fo bertiert ba? Vtatt jp
gerabe fführung unb macl)t mellenförmige, feitlich®

megungen. Ter erfahrene Säger wirb bie fform be*

Vtatte? ab unb zu mit bem .©ägerichtfcheit nachpeüf®^
unb auf ©runb feiner prapi? imftanbe fein, bie

nnng ber .polzart anzupaffen. Sind) am gcfd)nM®'"\
§otze laffen fid) ©pannuneggfehter ober Vefcl)äbigmtg®^
1er ©äge oft erlernten, zu große Spannung f'ann P®'^„
fo bie Urfacße be? jReißen? fein wie ju geringe. ^unb „lofe" ©teilen im ©ägeblatte fönnen burd) Z"
ober ungeeignet gefd)ärfte 3ül)"e ebenfo oerfdjutbet 1® '

wie burd) falfctje? ©cl)ränfen, bie ©tärfe be? '

'!16 Jllnstr. schweiz Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. Nt

löhnen ob, für jene Industrien, die vom eidgenössischen
Lohnamt bezeichnet werden. Die Ansätze sollen nach
Städten oder Landesteilen abgestuft werden. Die Gel-
tungsdauer der Lohnsestsetzungen ist reglementarisch zu
befristen, wovon Abweichungen nur im Falle der außer-
ordentlichen Änderung in der Lebenshaltung zulässig sind.
Das Volkswirtfchastsdepartement wird ersucht, das Lohn-
amt für jene Betriebsgruppen zu sofortigem Einschreiten
zu veranlassen, in denen die Löhne offenkundig nicht zur
Bestreitung des Lebensunterhaltes ausreichen.

Höchstpreise im Verkehr mit Eisen und Stahl.
Eine Verfügung des schweizerischen Volkswirtschafts-
départements setzt den Höchstpreis für Grobbleche (7 a m
und mehr) auf 115 Fr. fest.

Kurse für autogenes Schweißen und Schneiden
in der Gewerbeschule der Stadt Zürich. Es werden
im November z wei fün ftägige K n r s e abgehalten.
Beginn des 1 Kurses: Montag den II. Nov., morgens
8 Uhr. Beginn des > t Kurses: Montag den 18. Nov.,
morgens 8 Uhr. Kursleitung: Herr Schlossermeister
Fenner in Zürich 0. Kurslokal: Automobilgarage des

Herrn I. Meßmer, Stampsenbachstraße 85, Zürich 0.

Arbeitszeit: Je 8—12 und 2 — 5 Uhr. (Pro Kurs können

höchstens 80 Teilnehmer aufgenommen werden.)
Das Kursgeld beträgt 15 Fr. Die Teilnehmer sind

von der Schule ans für Unfälle während der Arbeits-
stunden bei der Unsall-Versichernng A.-G. Winterthur
für Fr. 5 und 5000 Fr. bei Todes- oder Jnvaliditäts-
fall versichert.

Die Teilnehmer haben an Werkzeugen zu stellen: Je
einige Hämmer, Meißel, Feilen, darunter eine Schlicht-
feile, und womöglich eine Eisensäge. Sie werden gebeten,

zum Schweißen geeignete Objekte mitzubringen. Schweiß-
brillen können bei Beginn im Kurslokal gekaust werden.
Die Direktion behält sich vor, von sich ans die Teil-
nehmer aus die beiden Kurse zu verteilen unter recht-
zeitiger Mitteilung an die Angemeldeten. Montag den
11. November, abends 515 Uhr findet im Chemiehörsaal
des neuen Kantonsschulgebäudes ein Experimentalvortrag
des Hrn. Prof. Dr. K. Egli über die chemischen Vor-
gänge beim autogenen Schweißen statt. Dazu sind die
Teilnehmer beider Kurse eingeladen.

Anmeldungen zu den Kursen nimmt die Direktion
der Gewerbeschule, Museumstraße 2, täglich von 8—l l >

'?

und 1—5 Uhr entgegen. Mit der Anmeldung ist auch
das Kursgeld zu entrichten. Grippeoerdächtige und von
der Grippe noch nicht ganz Hergestellte dürfen nicht auf-
genommen werden. Letzter Änmeldetermin: Donnerstag
den 7. November 1918.

in keine? kiusklltn'unA, in jette?
8ett!eiks?i ung in jette? rnîl
vo?2üAilciiein LelsZ ans eigene?
SeleAerei Uekern prninpi, ebenso
Ute drtsn undeleAte, gescdlikkene unc!
— unAescklilkene —

XKI5?aî.I.«Z».KSKK
5o»ie jeäe /Irt Metall - Ve?^Is8unA
— au» eigene? I?aiz?lk —

kiipM, Zings? â Kie., àisli
l'eleplion Selnan 717 57

A.-G. Lmldguartcr Maschinenfabrik in Oltcn. Die
Generalversammlung der A.-G. Landquarter Maschinen-
sabrik in Ölten beschloß, gemäß Antrag der Verwaltung,
die Ausrichtung einer Dividende von 7 "/„ auf das voll-
einbezahlte Aktienkapital von 850,000 Fr.

Schweizer-Arbeiter-Wohnhaus. Um der immer
aktueller werdenden Wohnungsnot des Arbeiterstandes
wirksam und rationell entgegenzutreten, hat Architekt

Adolf Müller in Zug Haus-Typen als sogenanntes
„Schweizer-Ärbeiterwohnhaus" geschaffen. Diesen Arbei-
terwolmhäusern liegen zum großen Teil Erfahrungen,
die der Architekt noch bis vor kuzem anläßlich der Er-
stellnng von umfangreichen Arbeitersiedelungen in Hain-
bürg und Berlin gemacht hat, zu Grunde.

Das ,Schweizer-Arbeiter-Wohnhaus" in verschiedenen
Typenausführnngen bezweckt die Vorzüge der überaus
schnellen Erstellung, volle technische und konstruktive Aus-
nützung der verwendeten Baumaterialien, große Dauer-
haftigkeit im Äußern sowohl wie im Innern des Hauses,
enorm billige Kosten, zweckentsprechende und praktische
Raumeinteilung, ästhetisch einwandfreie Wirkung des

Hauses unter Berücksichtigung der heimatlichen Bauweise.
Jeder Arbeiter erhält dadurch sein Eigenheim mit

etwas Gartenland. Durch Unterstützung des Arbeiters
zur Schaffung einer eigenen Scholle wird Volksgesund-
heil und Bodenständigkeit gepflanzt.

Das Schweizer-Arbeiter-Wohnhaus kann einzeln oder
in Gruppen und Kolonien sinngemäß angeordnet erstellt
werden. Durch mehrzählige Anordnung der in guten
Formen gehaltenen Haustypen lassen sich großzügige und

äußerst harmonische Gesamtwirkungen erzielen. Letztere

sind entschieden wertvoller als irgend ein Bildausschnitt
unserer Städte und Vororte, ivo aus einem Flecke ver-
eint von ca. 30 Wohnhäusern jedes den Wirrwarr eines
andern Baustiles zeigt. Jeder Entwerfer dieser dreißig
Häuser segelte mit seinen Empfindungen unter anderer
Flagge, sodaß die sinnstörende Mischung von 30 ver-
schiedenen Tendenzen wie z. B. Anklänge an Renaissance,
Gotik, Anhängsel von Barock ?e. dem Beschauer drohen
und unheimlich machen.

Bei Arbeiterkolonien und Wohnhäusern müssen die

individuellen Liebhabereien der Erbauer zurücktreten zu

Gunsten möglichster Typisierung, Vereinfachung und Ver-
billigung unter Berücksichtigung des guten Geschmackes. Nur
dadurch wird dem Arbeiter zu seinem Eigenheim verhelfen.

Es ist eine Gesellschaft in Gründung begriffen, welche

unter der Leitung von Architekt Müller die Ausführung
der Schweizer-Arbeiter-Wohnhäuser nach amerikanischen

Prinzipien schnellstens befördert.
Die Spannung der Bandsägeblätter. (Korr.) Eine

bekannte deutsche Fachzeitung macht hierüber folgende

Ausführungen, die des Interesses wegen hier wieder-

gegeben sein sollen: „Die Frage der Sägespannung In
eine ziemlich komplizierte und in einigen Punkten sind

die bei den verschiedenen Beobachtungen gemachten Ei-
fahrungen nicht ganz einheitlich. Große Aufmerksamkeit
muß zunächst aus die glatte Form der Sägeblätter gss

richtet werden. Sobald die Zahnseite konvex wird Ii-
habene Rundung annimmt) so verliert das Blatt du

gerade Führung und macht wellenförmige, seitliche

wegungen. Der erfahrene Säger wiro die Form H'-'
Blattes ab und zu mit dem.Sägerichtscheit nachprüfet
und aus Grund seiner Praxis imstande sein, die

nnng der Holzart anzupassen. Auch am geschnittene'

Holze lassen sich Spannungssehler oder Beschädigung^
der Säge oft erkennen, zu große Spannung kann genn

so die Ursache des Reißens sein wie zu geringe.
und „lose" Stellen im Sägeblatte können durch zu kang

oder ungeeignet geschärfte Zähne ebenso verschuldet fftI
ivie durch falsches Schränken, die Stärke des Blatts
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bie g-ovm ber 3äf)ne muffen ber p fdjneibenbett .pol,5=
ort richtig angepaßt fein, fonft ift bte ©efdjroiiibigl'eit
nicf)t bie richtige ttnb eS treten Störungen ein, bte buret)
SSerbefferitngen ber Spannung nicEjt geänbert rcerben.

93ei hartem $olj cerurfactjt bie 23eanfprud)uttg ber
3ätme ftart'e ©rroärmung, bie eine 2luSbehmmg in biefem
Seil beS 33tatteS jur f^olge t)at. Um biefe SluSbehitungen
auszugleichen ttnb bie flactje $orm beb ©latteS roteber
berjuftetlen, roirb ber Sägerücfett bejtu. ber ©lattförper
mittels SBafjen ober aud) mittels Jammer geftreeft ober
auSgebef)nt, auf biefe Söeife gelingt e§ jroar, bie @d)tteibe=
flatten fteif unb gerabe jtt erhalten, aber bei biefer §8e=

hartbluttg erhält baS Statt oft .paarriffe bie über furj
ober lang junt Sruct) führen.

Seim <Sc£)neiben 001t tuetdjem pot^ ift bte ©rroär»
muttg jroar geringer, aber eine merftidje SluSbetjnung
tritt aud) in biefem fyatte ein. 9Jtan bot baper oor=
gefdjtagen, ben /Rüden ber Säge oon pauS artS etroaS

länger ju ntadjen. ®ie /ßerrotrlfidjung biefeS SorfdjlageS
ift aber aud) nur bis §tt einem geroiffen ©rabe burdp
fübrbar. Slügemein gültige Siegeln taffen fid) für ben
©rab ber Spannung ber Sanbfäge nidjt aufft'etlen, biefer
'Ottfj ben mannigfachen Stnforberungen angepaßt roerben.
Sie parte beS poljeS, bie Starte ber Säge, bie ©e=

idmnnbigfeit beS ©angeS, ber ®rucf beS SorfdjttbeS.
Hüffen ber Spannung angepaßt fein.

2lud) bie Sträger ber Spannung, bie gûbrungêrollen
permögen bett SeiftungSeffeft ber Sanbfägen su £>eein=

Puffen. Sffienn man eine befonbere Überlegenheit feinem
Ikr saf)Ireicf)en Spfteme juerfennen tann, fo follte man
ober bort, roo es bie SetricbSeinridjtungeu erlauben ober :

meueinrid)tungen geplant finb, Sta()l= unb ©ifenrollen j

möglicpft su meiben fudjett ttnb ftatt bereit folcfjen attS I

ober 2Bei^(agermetall benutzen. ®tefe j

jdijjen fid) ailerbiitgS fcpnetler ab als bie @ifen= ober
®tal)Irollen unb mitten bafjer öfters umgegoffen merben; j

oe haben aber ben Sorted, bafj fie auf - ben SRücfen ber j

Sägeblätter nidjt pärtenb einnürf'en, maS bei totahlrollen
Sons unoermeiblid) ift. @S roirb aber babttref) erheblich
O'i Sanbfägen gefpart.

ßitetötMr
v,r ®Ii6=5ßljrpIoit. ®a ber oierte eingefcpränf'te fyaf)r=

tpon ber S. S. S. für bie SBintermonate mit einigen
Säuberungen bis auf roeitereS in .draft bleibt, fo pat

„os Sft't. Ppnftitut Drell fyüfdi einen Seubrttcf beS be=

unten Sli^=^at)rplan oeranftaltet, mit ©üftigfetl oont
• otonember 1918 ab. ®er SrciS ber neuen SlitSgabe,

roelche in allen Suchhanblungen, Papeterien, in dioSfett
unb an ben Silletfcljaltern ju hoben ift, beträgt 80 9ïp.

fliii der Praxis. - für die Praxis.
fragst.

NB. ©erïsmfén, îanfdj- nitb 'îlr&ettëgefndje werben
anter biefe SRubrif nidjt aufgenommen; berartige ïtujeigen ge=
ijören in ben Snfeeatcnteil be§ S3latte§. — 2>en fragen, roelche
„nntetr ®l)iffte" etfd)einen foüen, rootle man 50 ®18. in DJiarten
(für gufenbung ber Offerten) unb trenn bie fjrage mit îtbreffe
b'e§ grageftetler§ erfdjeinen foil, 30 Ktc). beilegen. sJSettn feine
SBlarfen mitgefdjtdt tnet'ben, fann bte ^ragc nidjt auf=
genommen sterben.

!084. 2Ber liefert ober fabrijiert ©ifenfptinten 12/1,5 mm?
Offerten unter ©f)iffre 1084 att bie @peb.

1085. 28er mürbe in furjefter grift S'rfa 35 in- innere
fünfter mit 3 fjtüget ttnb je einem ©projjen in ber SRitte, fertig
angefdjtagen ober franfo 23rugg tiefern? Offerten mit tprei§an=
gäbe an Üi. llred), auf Dteutenen, SCBinbifd) b. ®rugg.

1086. "Ber ift 9(bgeber oon 3<mtrifitgat=3am^epumpen, fo=
rote eine§ SSenjinmotorg, 3—5 HP? Offerten an 9t. 9tebifdjer, SBrig.

1087. 9Ber liefert Sinben^otjftäbe 1500—2000 ©tüct, 75X
27X27? Offerten mit ^Preisangaben nebfi ßieferjeit unter ©b)iffre
B 1087 an bie Gsjpeb.

1088. SBer fjätte gut erhaltenes, eiferueä unterfd)Iäct)tigcS
SBafferrab, ca. 5 m $urd)meffer, ca. 2 m breit, abzugeben? Of=
feiten an Sratibenberg & ©ie., beim SSatjntjof, f3ug.
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die Form der Zähne müssen der zu schneidenden Holz-
art richtig angepaßt sein, sonst ist die Geschwindigkeit
nicht die richtige und es treten Störungen ein, die durch
Verbesserungen der Spannung nicht geändert werden.

Bei hartem Holz verursacht die Beanspruchung der
Zähne starke Erwärmung, die eine Ausdehnung in diesem
Teil des Blattes zur Folge hat. lim diese Ausdehnungen
auszugleichen und die flache Form des Blattes wieder
herzustellen, wird der Sägerücken bezw. der Blattkörper
mittels Walzen oder auch mittels Hammer gestreckt oder
ausgedehnt, auf diese Weise gelingt es zwar, die Schneide-
flächen steif und gerade zu erhalten, aber bei dieser Be-
Handlung erhält das Blatt oft Haarrisse die über kurz
oder lang zum Bruch führen.

Beim Schneiden von weichem Holz ist die Erwär-
Mung zwar geringer, aber eine merkliche Ausdehnung
tritt auch in diesem Falle ein. Man hat daher vor-
geschlagen, den Rücken der Säge von Haus aus etwas
länger zu machen. Die Verwirklichung dieses Vorschlages
ist aber auch nur bis zu einem gewissen Grade durch-
sührbar. Allgemein gültige Regeln lassen sich für den
Grad der Spannung der Bandsäge nicht aufstellen, dieser
wuß den mannigfachen Anforderungen angepaßt werden.
Die Härte des Holzes, die Stärke der Säge, die Ge-
schwindigkeit des Ganges, der Druck des Vorschubes
wüsten der Spannung angepaßt sein.

Auch die Träger der Spannung, die Führungsrollen
hermvgen den Leistungsefsekt der Bandsägen zu beein-

llussen. Wenn man eine besondere Überlegenheit keinem
der zahlreichen Systeme zuerkennen kann, so sollte man
ober dort, wo es die Betriebseinrichtungen erlauben oder

Neueinrichtungen geplant sind, Stahl- und Eisenrollen ^

Möglichst zu meiden suchen und statt deren solchen aus i

Messing, Rotguß oder Weißlagermetall benutzen. Diese
^

Witze,i sich allerdings schneller ab als die Eisen- oder -

^tahlrollen und müßen daher öfters umgegossen werden:
W haben aber den Vorteil, daß sie aus'den Rücken der
Sägeblätter nicht härtend einwirken, was bei ^tahlrollen
lwnz unvermeidlich ist. Es wird aber dadurch erheblich
wi Bandsägen gespart.

Literstur.
^litz-Fahrplan. Da der vierte eingeschränkte Fahr-

M der S. B. B. für die Wintermonate nnt einigen
oänderungen bis auf weiteres in Kraft bleibt, so hat

Art. Institut Orell Füßli einen Neudruck des be-

nuten Blitz-Fahrplan veranstaltet, mit Gültigkeit vom
' -November 1018 ab. Der Preis der neuen Ausgabe,

welche in allen Buchhandlungen, Papeterien, in Kiosken
und an den Billetschaltern zu haben ist, beträgt 80 Rp.

à à pwâ. - Mr Sie praxis.
skSgî».

dlk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuchc werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werde».

lvl-i4l. Wer liefert oder fabriziert Eisensplinten 12/1,5 mm?
Offerten unter Chiffre 1084 an die Exped.

I<»8ä. Wer würde in kürzester Frist zirka 3S iw innere
Fenster mit 8 Flügel und je einem Sproßen in der Mitte, fertig
angeschlagen oder franko Brugg liefern? Offerten mit Preisan-
gäbe an R. Urech, auf Reutenen, Windisch b. Brugg.

lvtzv. Wer ist Abgeber von Zentrifugal-Iauchepumpen, so-
wie eines Bcnzinmoiors, 8—5 !10>L Offerte» an A. Aebischer, Brig.

lv87. Wer liefert Lindenholzsiäbe 1500—2000 Stück, 75>X
27X27? Offerten mit Preisangaben nebst Lieferzeit unter Chiffre
IZ 1087 an die Exped.

lvH8. Wer hätte gut erhaltenes, eisernes unterschlächtiges
Wasserrad, ca. 5 m Durchmesser, ca. 2 m breit, abzugeben? Of-
ferten an Brandenberg â Cie., beim Bahnhof, Zug.
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